
Erschein!
Montag , Mittwoch,

Donnerstag und
Samstag.

Auflage 2000
Preis vierirljährl.

hier mit Trägrrlohn
SV im Bezirk 1
außerhalb d. Bezirks

1 20
Monatsabonnements

nach Verhältnis.

Der GeselWster
Amts- und Anzeige-Blatt für den Oberamts-Bezirk Nagotd.

74. Jahrgarr-

JnsrrtionS -Gebühr
f. d. einspaltig «Zeile
aus gewöhn!. Schrift
oder deren Baum bei
einmalig ,» inrückuue
S bet mehrmalig

jê .
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Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die Land¬
wirtschaft, betr. die Abhaltung eines Molkerei-

lehrknrses in Gerabron».
Mit Genehmigung des K. Ministeriums deS Innern

wird an der Molkereischule in Gerabronn demnächst wiederum
«in vierwöcheutlicher Unterrichtskurs über Molkereiwesen
abgrhalten werden.

In diesem Kurs werden die Teilnehmer nicht allein
in den praktischen Betrieb der Molkerei ewgeleitet, sondern
sie erhalten auch einen dem Zweck und der Dauer deS
Kurses entsprechend bemessenen theoretischen Unterricht.

Der Unterricht ist unentgeltlich, dagegen find die Teil¬
nehmer an demselben verpflichtet, die vorkommenden Arbeüen
nach Anweisung des Leiters des Kurses zu verrichten, auch
haben sie für Wohnung und Kost selbst zu sorgen und die
für den Unterricht ktwa notwendigen Bücher und Schreib¬
materialien selbst anzu'chaffen. Unbemittelten Teilnehmern
kann ein GtaatSbeitrag in Aussicht gestellt werden.

Bedingungen der Zulassung find: Zurückgelegtes sechs-
zehntes Lebensjahr, Besitz der für das Verständnis des
Unterrichts notwendigen Fähigkeiten und Kenntnisse und
guter Leumund. Vo kenntniffe im Molkereiwesen begründen
eine vorzugsweise Berücksichtigung bei der Aufnahme.

Der Beginn des Kursks ist auf Montag de» 7. Jan . 1901
festgesetzt. Da jedoch zu diesem Kurs nur eine beschränkte
Zahl von Teilnehmern zugelaffen werden kann, so behält
sich die Zentralstelle vor, je noch Bedürfnis im Lauf der
folgenden Monate noch weitere Kurse zu veranstalten und
nach ihrem Ermessen die sich Anmeldenden in die einzelnen
Kurse einzuweisen.

Gesuche um Zulassung zu dem Kurs sind bis längsten-
28. Dezemberd. I . an da- „Sekretariat der K. Zentral¬
stelle für die Landwirtschaft in Stuttgart" cinzusenden.
Den Aufnahmegesuchen sind beizulegen:

1) ein Geburtsschein;
2) «in Schulzeugnis, sowie etwaige Zeugnisse über Bor¬

kenntnisse im Molkereiwesen;
3) wenn der Bewerber minderjährig ist, eine Einwilligungs¬

erklärung des Vaters oder Vormunds, in welcher
zugleich die Verbindlichkeit zur Tragung der durch
den Besuch des Kurses erwachsenden Kosten, insoweit
solche nicht auf andere Weise gedeckt werden, über-,
nommen wird;

4) rin von der Gemeindebehörde des Wohnsitzes des Be¬
werbers ausgrstklltes Leumundszeugnis, iowie eine
Bescheinigung derselben darüber, daß der Bewerber
bezw. diejenige Persönlichkeit, welche die Verbindlich¬
keit zur Tragung der durch den Besuch des Kurses
erwachsenden Kosten für den Bewerber übernommen
hat, in der Lage ist, dieser Verpflichtung nachzukommen;

5) wenn ein EtaatSbeitrag erbeten wird, waS zutreffenden¬
falls immer gleichzeitig mit der Vorlage de- Aufnahme¬
gesuchs zu geschehen hat, «in gemeinderätliches Zeugnis
über dir Vermögens- und Familienverhältnisse des Be¬
werbers und seiner Eltern, sowie ein Nachweis darüber,
ob die Gemeinde, der landwirtschaftliche Bezirksoerein,
eine Molkereigenossenschaft oder eine andere Korporation
dessen Aufnahme befürwortet und ob dieselben ihm
zu diesem Zweck einen Beitrag und in welcher Höhe
zugesagt oder in Aussicht gestellt haben.

Stuttgart, den SO. November 1900. v. Ow.
Bekanntmachung,

betr. Las Ergebnis der LanLtagswahl für Lev Bezirk
UagolL.

Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß
nach der am 7. d. M. vorgenommenen amtlichen Ermittlung
des Wahlergebnisses iw Bezirk Nagold von 4965 Wahl¬
berechtigten 3109 abgefiimmt haben. 17 Stimmen wurden
für ungiltig erklärt und von den SVSS giltig abgegebenen
Stimmen erhielt Fabrikant Tlephan Schaible , Ge-
meiuderat in Nagold SVIS und Buchbinder Emil Jöhler

von Stuttgart 58 Stimmen; 19 Stimmen waren zersplittert.
Nagold , den 8. Dez. 1900.
_ Kgl. Ober amt:  Ritter.

Die K. Pfarrämter
werden ersucht, etwaige Mitgliederbeiträge pro 1900 zu
Gunsten des Verein- zur Fürsorge für entlassene Straf¬
gefangene bis zum 2V. d. Mts . an den Kassier, Berw.-
Aktnar Schwarzmaier dahier, gefl. einsenden zu wollen, damit
deren Ablieferung an die Zentralkaffe in Stuttgart noch
vor „Weihnachten" ermöglicht wird.

Nagold , den 8. Dezember 1900.
Für den Ausschuß des Bizirks-HilssoereinS:

Oberamtmann Dekan
Ritter . Römer.

Uagold, Montag den 10. Dezember
Deutscher Reichstag.

Berlin,  7 . De». Das HauS ist schwach besucht. Präsident
Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung 1.20 Uhr. Am BundesratS-
tisch: Minister Thielen. Der Gesetzesentwurf betr. die Kontra!«
deS Reichshaushalt und deS Landeshaushalts für Elsaß -Lothringen
für 1900 wird in 3. Beratung angenommen. Es folgt die erste
Beratung deS Gesetzesentwurfes betr. die Ausübung der frei¬
willigen Gerichtsbarkeit  und die Leistung von Rechtshilfe
im Heere.  Der Entwurf wird auf Antrag Gröber  nach kurzer
Erörterung an eine 14gliedrige Kommission verwiesen. Nunmehr
folgt dir Fortsetzung der Interpellation über die Kohlenfrage.
Bocket (Wild ) glaubt nickt, daß kleine Palliativmittel , wie Ab¬
lieferung von Kohlen an Genossenschaften, den kleinen Mann , der
besonders von der Kohlennot betroffen wird, schützen könne, und
verlangt vor allem eine Enquete. Müller -Fulda (Z.) verteidigt
die christlichen Genossenschaften gegen den Angriff , daß sie unter
den Arbeitern Unfrieden säen._

Berlin,  7 . Dez. JnderBudgetkommisfion  deS Reichs¬
tages erklärte der Reichskanzler,  dringende Amtsgeschäste
hätten ihn abgehalten , an der gestrigen Sitzung teilzunehmen. An¬
gesichts der Zweifel, hinsichtlich des UmfangeS der von ihm er¬
betenen Indemnität erklärt er folgendes : Wie er im Reichstage
erklärt habe, suche er Indemnität nach sowohl für die Aufstellung
der nach Ostasien entsandten Truppenkörper , welche in der Reichs¬
verfassung und in der Reichs-Militär -Gesetzgebungnicht vorgesehen
sind, als auch für alle durch die China -Expedttion entstandenen,
im Reichshaushalt nicht vorgesehenen Ausgaben . Es könne auch
keinem Zweifel unterliegen , daß die nach China entsandten
Truppenkörper aufzulösen seien,  sobald ihre Mission
erfüllt  fei.

Abg. Müller -Fulda (Z .) bringt einen Antrag ein, wonach
Indemnität zu gewähren ist für die Aufstellung der Truppenkörper
und für die Ausgaben.

Der Reichskanzler  erklärt , er könne sich mit dem Antrag
einverstanden erklären, da derselbe nichts enthalte, was nicht seinen
früher abgegebenen Erklärungen , sowie seiner staatsrechtlichen Auf¬
fassung entspreche. Die Kommission nimmt darauf den AntragMüller an.

dages -Aeuigkeiten.
Aus StaLt vuL Land.

Nagold,  10 . Dezember.
Museum . Eingangs der letzten Freitag im Gasthaus

zum Hirsch abgehaltenen Generalversammlung der
Musrumsgrsrllschaft erstattete Postsekretär Kübel  den
Jahres- und Tätigkeitsbericht. Di« geselligen Beranstal-
langen fanden in üblicher Reihenfolge statt und nahmen
durchweg einen gelungenen Verlauf; soweit eS sich dabei
um musikalische Unterhaltungen handelte, gebührt vor allem
der mustergültigen Leitung durch den Vizevorstand, Seminar¬
oberlehrer Hegel «, dankbare Anerkennung, die der Vor¬
tragende unter lebhafter Zustimmung der Anwesenden in
warmen Worten zum Ausdruck brachte. Im Mitglieder¬
stand ist leider, hauptsächlich infolge Wegzugs, eine Der-
ringerung eingetrelen; es gehören dem Verein jetzt noch
82 Mitglieder an. Im besonderen gedachte der Vorstand
der Hinscheidens deS verdienten Ausschußmitglieds Schnabel,
dessen Andenken die Versammlung durch Erheben von den
Sitzen ehrte. Nach dem hierauf von dem Kassier, Gemeinde¬
rat W. Hettler , vorgetragenen Rechnungsabschluß hat die
Kaffe mit einem kleinen Ueberschuß gearbeitet; die Einnahmen
betrugen 1017 Von den Revisoren wurde die Rechnung
in Ordnung gefunden und der Vorsitzende zollte dem Kassier
herzliche Dankesworte für die gewissenhafte Führung seines
mühevollen Amtes. In den neuen Etat wurden, wie im
Vorjahr, vorläufig 350 ^ eingestellt, vornehmlich zur Be¬
streitung der Ausgaben für gesellige Veranstaltungen, deren
Abhaltung in gewohnter Weise geplant ist. Zu dem
folgenden Punkt: Anschaffung vonZ-itschristen und Büchern
wurde beschlossen, die Zeitschrift Ueber Land und Meer
abzubestellen und dafür Der Türmer neu zu begehen. Auch
eine Reihe neu zu beschaffender Bücher für d e Bibliothek
wurde festgestellt. Bei dieser Beratung wurde auch allgemein
Klage geführt über die stetigen Unregelmäßigkeiten in der
Zirkulation der Zeitschriften und wurde der Ausschuß be¬
auftragt, endlich hier Wandel zu schaffen. Zuletzt wurde
zur Vornahme der Wahlen geschritten. Hr. Kübel erklärte
hiebei, aus dienstlichen und Gesundheitsrücksichten eine Wieder¬
wahl oblehnen zu müssen und ließ sich auch den wieder¬
holten Versuchen gegenüber nicht bewegen, von seinem Ent¬
schluß Abstand zu nehmen. Eine Reihe von Anträgen zur
Uebernahme des Amtes, die u. a. an Oberamtma.in Ritter,
Seminaroberlehrer Hegele, Landtagsabgeordneten Schaible
gerichtet waren, wurden von diesen mit Begründung ihrer
geschäftlichen bezw. gesundheitlichen Verhältnisse dankend
abgrlehnt. Man vereinigt« sich sodann in der Wahl auf
den nicht anwesenden Bezirksnotar Gaupp. der durch eine
Deputation um Uebernahme der Vorstandstelle gebeten werden
soll. In der wetteren Wahl wurden berufen: zum Vize¬
vorstand Apotheker Gchmrd, zu Ausschußmitgliedern: Ttadt-
schultheiß Brodbeck, Seminaroberlehrer Hegele, Gemeinderat
W. Hettler, KaufmannH. Knödel, Fabrikant Aug. Reichert.
Oberamtmann Ritter, LandtagSabgeordneter St . Schaible
und Verwaltungsaktuar Schworzmaier. Nach Beendigung
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deS geschäftlichen Teils brachte Hr. Schaible in einem Toast
dem abtretenden Vorstand für seine hingebende Geschäfts¬
führung den Dank der Versammlung dar, worauf Hr. Kübel
sein Glas dem ferneren Blühen und Gedeihen her Gesell¬
schaft weihte. .

-j-j- Lese- und Spielabend . Am gestrigen Sonntag
wurde der Lese- und Tpielabend für die gewerbliche
Jugend im oberen Zeichensaal des neuen Schulhauses
wieder eröffnet, wozu sich auch zahlreiche Besucher einfanden.
Der Gewerbeverein sorgt durch alljährliche nicht unerhebliche
Anschaffungen für gute Bücher und eine Auswahl von
Spielen, so daß jeder sich nach seinem Geschmack beschäftigen
kann. Es soll hier noch die Erwartung ausgesprochen
werden, daß die jungen Leute es als eine Pflicht des An¬
stands und der Dankbarkeit betrachten, daß st; das Eigentum
des Gewerbevereins mit Schonung behandeln.

Theater -Aufführung . Sestern abend brachte der
Turnverein im Gasthof zum Hirsch die hübsche Moser'sche
Posse„Eine kranke Familie" zum zweiten Male zur Auf¬
führung. ES war eine Freude, die gediegenen Leistungen
der Dilettanten, die dabei ihre erste Probe auf den Brettern,
die die Welt bedeuten, ablegten, zu bewundern. Ihren
Bemühungen, die Posse zu einer flotten abgerundetenDrr-
strllung zu bringen, fehlt es daher auch nicht an Anerkennung,
die gleichzeitig auch der Leitung des Vereins galt, die unermüdlich
bestrebt ist, durch ihre Veranstaltungen den Mitgliedern und
Gästen gesellige Stunden zu bereiten. ES wäre nur zu
wünschen, daß die Aufführungen sich auch eines zahlreicheren
Besuchs als bisher erfreuen würden.

Postalisches . Ueber die Dauer des bevorstehenden
Weihnachtsverkehrs vom 15. bis 25. Dezember wird
die Zulässigkeit der Vereinigung mehrerer Pakete
zu einer Paketadresse sowohl im deutschen Wechseloerkehr,
als im inneren württernbergischen Verkehr aufgehoben.

-t . Bern eck, 8. Dez. Der gewaltige Sturmwind in
der Nacht vom Donnerstag auf Freitag hat in dem
Gemeindewald von Altensteig-Dorf bei der Baier-
mühle beträchtlichen Schaden verursacht. Zahlreiche Bäume
wurden teils umgeriffen, teils in der Mitte geknickt.

—t. Vom Lande, 8. Dez. In dieser Woche hielt
Missionar Kopp, gebürtig von Egenhausen, in Rohrdorf,
Ebhausen und Altensteig Missionsvorträge . welche durch
prächtige Lichtbilder in interessanter Weise illustriert wurde».

Zu Anfang der Missionsstunde sang die Gemeinde ein
Miffionslied . Hierauf führte H. Kopp zuerst Reisebilder vor.
Bor den Augen der Zuschauer erschien zunächst der großartige
Seehasen von Hamburg mit seinem imposantem Wald von Schiffs¬
masten, sodann interessante « üstenvlätze von England . Eine»
prächtigen Anblick gewährten auch die Bilder von den kanarischen
Inseln , an denen die Fahrt nach Afrika vorübergeht , so vor allem
die majestätische Insel Teneriffa mit dem gewaltigen Adams -Pie.
Nicht minder fesselten die Bilder von der Goldküste in Westafrika
und die Landschaften im Innern des Erdteils . Besonders deut¬
lich wurde dadurch der Unterschied zwischen den Dörfern und
Wohnplätzen der heidnischen Negern und den MissionSstalionen
illustriert — dort Unordnung und Aermlichkeit und hier wohl¬
gepflegte Ordnung und Sauberkeit ! So wird durch die Mission
den armen Heiden nicht nur der Segen des Evangeliums , sondern
auch die Kultur gebracht. Den Sckluß des schönen Missionsabends
bildete ein Gemeindegesang und ein Gebet des Geistlichen.

Wie wir hören, wurden an sämtlichen Adenoen Missionar
Kopp namhafte freiwillige Gaben für die Mission übermittelt.

Stuttgart.  7 . Dez. Die heutige7. Sitzung der
evangelischen Landessynode  wurde um 9'/« Uhr
eröffnet. Am Regierungstisch: Staatsrat Dc. v. Weizsäcker.
Präsident Dr. Frhr. v. Gemmingen, Oberkonststonalrat
o. Krofft. Der 1. Gegenstand der Beratung ist der
Kommissions-Bericht über die Abänderung des kirchlichen
Gesetzes vom 23. Noo. 1875 betr. Verkündigung  u,nd
Trauung der Ehen,  die durch die Einfühlung des B.
G.-B. notwendig geworden ist. Die Aenderungen sind
wesentlich formeller Art. Ukber die Frage, ob auch solche
Personen kirchlich zu trauen seien, die nach Scheidung von
unheilbaren Geisteskranken eine neue Ehe eingehen, wird
eingehend gesprochen. Die Kommission brjahte mit dem
RegirrungSentwurf die Frage. Von der Synode gewürdigte
Bedenken sprachen aus Kopp und Frauer, es wurden den¬
selben ober laut Gchw. M. kein« weitere Folge gegeben.
Eine längere Debatte entspinnt sich bei Artikel 12, der im
1. Abs. lautet: Geschloffene Zeit für die Verkündigung
und Trauung  ist die Karwoche. Uhl und Genossin haben
hiezu den Zusatzantrag gestellt: „Desgleichen ist am Landes-
bußtag, sowie an dem demselben urmittelbar vorausgehenden
Samstag die Trauung zu versagen." Uhl begründet seinen
Antrag. Berichterstatter Willtch  erkennt die Berechtigung
des Antrags Uhl an. Deka» Römer betont, daß zu
den mißlichsten Samstagshochzeiten di« gehören, die auf
den Samstag vor dem AdventSfest oder vor dem Palm¬
sonntag gelegt werden. Dies fti dann und wann der Fall,
wenn diese Samstage Feiertage seien. Wenn der Anregung



der Kommission Folge gegeben werde, so möge in der
Kundgebung auch von diesen Tagen und überhaupt von
den hohen Festen und den ihnen vorausgehenden Tagen
ausdrücklich geredet werden. Nach weiteren eingehenden
Erörterungen wurde der Antrag Uhl gegen 18 Stimmen
abgelehnt und der Antrag der Kommission fast einstimmig
angenommen . Hierauf wurde der KommisfionSbericht
über de» Antrag Pfahler betreffend Einbauung von
Semeindesälen in die Pfarrhäuser besprochen. Der
Antrag der Kommission, der auf Einbauung von solchen
Sälen im Bedürfnisfall und bei Bereitwilligkeit der Ge¬
meinden zu den erforderlichen Leistungen zielt. wurde an¬
genommen. Man ging endlich über zur 2. Lesung des
Gesetzes über die Diözesansynoden, dqS mit wenigen
Aenderungen in der Gestalt belassen wurde, in der eS aus
der 1. Lesung hervorging und in dieser Fassung einstimmig
Annahme fand. Nächste Sitzung Montag, 10. Dezember.
Tagesordnung: Beratung über den Entwurf eine- ueuen
Spruch- und Liederbuchs.

Stuttgart , 8. Dez. Die Aktiengesellschaft Badische
Lokaleisenbahnen in Karlsruhe wurde ermächtigt, zum Zweck
der Erbauung der Eisenbahnen von Reutlingen nach
Gönningen und von Aalen über NereSheim nach
Ballmertshofen diejenigen Grundstücke und Rechte an
Grundstücken im Wege derZwangSenteignungzu erwerben,
welche nach den genehmigten allgemeinen Plänen für die
gedachten Unternehmungen erforderlich find.

Heilbronn , 6. Dez. Die Bottwarthalbahn hat
nach kaum Stägigrm Betrieb heute früh denselben vorläufig
einstellen müssen, weil die gewaltigen Regengüsse der
letzten Tage den Bahndamm bei Schozach derart beschädigt
haben, daß ein weiterer Verkehr für die Züge gefährlich
erschien.

Tübingen , 7. Dez. Aus der Hast entlassen, wurde
nach der T. Chr. gestern nachmittag der Bäckergeselle
Gustav Maier von Eggenstein, Amts Karlsruhe, welcher
unter dem Verdacht stand, den am 17. Nov., auf der
Landstraße Tübingen—Weilheim an der Näherin Barbara
Renz von Dußlingen verübten Straßenraub ausgeführt
zu haben, nachdem die Renz mit aller Bestimmtheit er¬
klärt hatte, daß der ihr vorgestelltr Maier nicht der
Thäter sei.

Laudtagswahlea.
Eine Aufstellung über die vorläufig festgestellten Stimmen,

zahlen der einzelnen Parteien zeigt, daß die rechts stehen¬
den Gruppen, deutsche und konservative Partei, ungefähr
98,000 Stimmen, ebenso viel wie im Jahre 1895 erhalten
haben. Das Zentrum ist von 69,000 aus 72,000 gestiegen,
die Volkspart« von 96,000 auf ungefähr 74,000 zurück-
gegangen, während,die Sozialdemokratie von 32,000 auf
annähernd 58,000 gestiegen ist. Faßt man diese beiden
Parteien als linke zusammen, so ergiebt sich für sie eine
Zunahme von 4000, nämlich 132,000 gegen 128,000 im
Jahre 1895. Die Gesamtzahl der Abstimmenden betrug
diesmal 302.000 gegen 295,000 vom vorigen Mal. Da
die Zahl der Wahlberechtigten diesmal zugenommen hat, so
war also die Wahlbeteiligung diesmal verhältnismäßig nicht
so stark wie im Jahre 1895.

Stuttgart , 7. Dez. Im Sitzungssaal des Rathauses
fand heute Nachmittag die amtliche Ermittlung des
Wahlergebnisses der Landtagswahl für Stuttgart-Stadt
statt. Danach haben von 33,163 Wahlberechtigten 22,644
abgrstimmt: Stimmen erhielten: Professor Gießler 8339,
Kommerzienrat Ehut 2137, Landgerichtsrat Gröber 1070
und Gemeindrrat Kloß 11,043. Ungiltig waren 39 und
zersplittert7 Stimmen. Die Stichwahl findet voraus¬
sichtlich am Dienstag, 18. Dez. statt.

Tübingen , 7. Dez. Die Stichwahl findet in
Tübingen-Amt und Tübingen Stadt am Montag, den
17. Dez. statt.

Gmünd , 6. Dez. (Korr.) Die Landtagsstichwahl
findet hier am 18. Dez. statt.

Ulm a. D., 7. Dez. (Korresp.) Die Stichwahl für
Ulm ist entschieden. Oberbürgermeister Wagner erklärte
heut« wiederholt und aufs bestimmteste eine Wahl nicht
anzunehmen. Somit ist KommerzienratM ay ser der einzige
Kandidat für die Stichwahl.

VolkLzähluuzsergebuisse 19W.
Stuttgart , 8. Dez. Nach einer Mitteilung deS

städtischen statistischen Amts ergab eine vorläufige Durch-
zählung der Volkszählungslisten für Stuttgart eine orts-
anwesrnde Bevölkerung von 176.318 Seelen, was gegen
1895 einer Zunahme von rund 12°/» gleichkommt(1890/95
13,2°/°.)

Tübingen , 7. Dez. Die Volkszählung für die Stadt
Tübingen hat die Anwesenheit von insgesamt 15,323 Ein¬
wohnern ergeben. Davon find7997 männlichen, 7326 weib¬
lichen Geschlechts. Im Jahre 1895 bezifferte sich di«Ein¬
wohnerzahl auf 13,976; es ergiebt sich somit em Zuwachs
von 1347 Einwohnern.

Böblingen, ?. Dez. Nach der vorläufigen Zusammen¬
stellung der Volksjählungslisten beträgt die hiesige Einwohner¬
zahl 5300 Seelen, nämlich 2541 männliche und 2759 weib¬
licke Personen. Bei der letzten Zählung (1895) betrug die
Ziffer: männlich 2341, werblich 2481, zus. 4822; mithin
in 5 Jahren eine Zunahme von 478 Personen oder 9°/«.
Die Zahl der Haushaltungen beträgt 1190 gegen 1120
im Jahr 1895.

Sindelfingen , 7. Dez. Die Volkszählung schließt
mit folgendem Resultat ab: Gesamtzahl 4292, nämlich
2054 männliche und 2238 weibliche Personen. Im Jahre
1895 betrug die Seelenzahl hiesiger Stadt 4165 und zwar
2011 männliche und 2154 weibliche. Die Zunahme beträgt
demnach 127 Personen oder nahezu3°/,.

Neuenbürg , 6. Dez. Das Ergebnis der hiesigen
Volkszählung ist folgendes: Am 1. Dezemberd. I . waren
hier 1932 männliche und 1146 weibliche, zusammen 2178
Personen anwesend. 1895 waren es 2100 Personen.
Zuwachs 78.

Birkenfeld,  5 . Dez. Die Volkszählung ergab
1139 männliche, 1126 weibliche, zusammen 2265 Personen,
eine Zunahme von 341, eine stattliche Zahl.

Oberndorf,  8 . Dez. Der auffallende Rückgang
unserer Einwohnerzahl ist lediglich auf die verringerte
Thätigkeit in der Waffenfabrik zurückzuführen.

Nürtingen . Vorläufiges Ergebnis der Volkszählung
am 1. Dez. 1900: Einwohner: männliche 3092, weibliche
3258, zusammen 6350.

Weitere VolkszählungSergebniffe liegen noch aus folgen¬
den Orten vor: Schramberg : männliche Personen 4232,
weibliche 4326, zus. 8558 Einwohner gegen 1895 (7122)
mehr 1436; demnach Zunahme von 20°/». Alpirsbach:
621 männliche, 763 weibliche, zus. 1384 Einwohner. Bei
letzter Zählung betrug die Ziffer 1223, mithin Zunahme
in 5 Jahren 164 Personen oder rund 13°/», Rottweil:
3907 männliche. 4202 weibliche Personen, zus. 8109 gegen
6961 Personen im Jahre 1895, somit eine Zunahme
von 1148. Schwenningen: 10,092 (männliche5325,
weibliche 4767), also Zunahme seit 1895 um 2325, gleich
29,93°/». Vaihingen a. Fild.: 1904 männliche und
2049 weibliche Personen, zus. 3953 Einwohner; 1895:
3066 Einwohner, somit Zunahme 887. Heidenheim:
10,439 Personen(5039 männliche und 5 400 weibliche),
Zunahme gegen 1895: 1376 Personen, gleich 15°/».
Eßlingen mit Filialen: 27,197, männliche 13,481, weib¬
liche 13,716. Im ganzen 3279 mehr als im Jahre 1895.
Die Stadt Eßlingen incl. Brühl und Weil 22,331 und
zwar 11,102 männliche und 11,229 weibliche. Ravens¬
burg : 13,444 Seelen; Zunahme seit 1895: 749 Personen.
Ebingen : 8878 Einwohner, (4271 männliche und 4607
weibliche), seit 1895 Zunahme: 1198 Seelen.

Gerichtssaal.
Tübingen , 8. Dez. (Schwurgericht.) Die Tages¬

ordnung für die Sitzungen des IV. Quartals 1900 wurde
folgendermaßen festgesetzt:

Montag 10. Dez. vorm. S Uhr : Strafsache gegen den Italiener
Suiseppe Verteile , Maurer , zuletzt in Reutlingen wohnhaft,wegen
eines Verbrechens des Totschlags. Dienstag 11. Dez. vorm. 9 Uhr:
Strafsache gegen die ledige Dtenstmagd Anna Zahn von Kiebingen
OA . Rottenburg , « egen eines Verbrechens des Kindsmords u. a.
Mittwoch 12. Dez. vorm. S Uhr : Strafsache gegen den verheirateten
Versicherungsagenten Josef Martin Pfahler  von Mergentheim,
wohnhaft in Breiten , Baden , wegen Verbrechens der Urkunden¬
fälschung und des Betrugs . — Als Ergänzungsgeschworene
wurden nachgezogen: Johannes Kühler,  Bauer in Mindersbach
OA. Nagold ; Gottlieb Böckle , Kausm. in Bondorf , OA. Herrenberg.

Tübingen , 7. Dez. (Strafkammer .) Der ver¬
heiratete Kaufmann Paul Finckh, Inhaber der Firma
Ehr. Geigle, Waldsamenhandlung in Nagold, über dessen
Vermögen im Mai 1900 das Konkursverfahreneröffnet
worden ist, wurde heute wegen eines Vergehens im Sinne
von § 240 Ziff. 3 und 4 derK.O. (unordentliche Führung
der Handelsbücher und Unterlassung der vorgeschriebenen
Anfertigung einer Bilanz) zu der Geldstrafe von 300 ^
event. zu einer Gefängnisstrafe von 30 Tagen verurteilt.

Ulm . 6. Dez. Durch die heute vormittag8 Uhr er¬
folgte Hinrichtung  des Ernst Andrä von Söflingen
wurde der am 28. August in Söflingen an der 5jährigen
Therefia Baumgärtner begangene scheußliche Lustmord ge¬
sühnt. Wie bei der Schwurgerichtsoerhandlung, so trug
Andrä bis zum letzten Augenblick eine unerschütterliche Ruhe
und Kaltblütigkeit zur Schau. Vor dem Geistlichen soll er
große Reue über seine That gezeigt haben, den Landjägern
gegenüber, die ihn bewachten, mochte er dagegen Witz«. Das
ihm in den letzten Tagen gereichte bessere Essen ließ er sich
trefflich schmecken. Festen Schrittes betrat er heute früh
die Richtstättr, hörte kaltblütig die Wiederholung seines
Urteils an und legte sich freiwillig unter das Fallbeil.

Aurla»-.
Konstautinopel , 7. Dez. Krupp hat hier einen

neuen Erfolg erzielt. Ein gestern ergangenes Jrade des
Sultans befiehlt nämlich, bei Krupp 16 Batterien zu 6
Geschützen der neuen Schnellfeuergeschütze zu bestellen
und zwar nach dem Modell, wie Kaiser Wilhelm eines dem
Sultan zum Geschenk gemacht hat. Der Preis des Ge¬
schützes beträgt ungefähr 1000 türkische Pfund.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
London,  7 . Dez. Lord Salisbury erklärte im

Oberhaus , die Regierung wünsche den Buren eine Position
in der brittischen Kolonie mit eigener Verwaltung anzubietrn,
wenn sie bereit sind, dies anzunehmen. England könne
niemals zugeben, daß auch nur ein Stückchen Unab¬
hängigkeit bleibe

London,  7 . Dez. Pall Mall Gazette schlägt vor,
je 20,000 Psd. Sterling (400,000^ t) auf den Kopf
von Botha und Delarey zu setzen und auf diese Weise
den Krieg in 14 Tagen zu beendigen. (Englische Ritterlichkeit.)

London,  7 . Dez. Lord Kitchener meldet auS
Bloemfontain vom1. Dez. : 500 Mann unter Delarey
machten am 3. bei Zuffelsport einen heftigen Angriff auf
einen von Prätoria nach Rustenburg gehenden Conooi.
Di« Eskorte desselben nahm auf einem Hügel eine starke
Stellung ein. Sie focht mit großer Tapferkeit. ES gelang
den Buren, einen Teil des Convoi in Brand zu stecken.
Später trafen Verstärkungen ein. Die Buren wurden
schließlich zersprengt, nachdem sie bedeutende Verluste er¬
litten hatten. Auf englischer Seite wurden 15 Mann ge¬
tötet. 1 Offizier und 22 Mann verwundet. — Drwet
überschritt den Caledon und geht nach Odendal vor.

(Also gegen die Kapkolonie hin.) Knox folgt ihm mit
einem Teile seiner Truppen. Der Rest derselben geht
über die Bethulie-Brücke. Odendaldrift wird vom Garde¬
regiment besetzt gehalten. Der Oranjefluß ist jetzt stark
im Steigen begriffen.

Johannesburg , 7. Dez. Die Regierung trifft Vor¬
kehrungen, um auf der Rennbahn bei BooyseuS 4000
Personen unterzubringen . Es herrscht die Absicht, alle
umliegenden Farmen auf dem Rand zu säubern und sie da
unterzudringen, wo sie streng überwacht werden können, da
viele von ihnen den Feind durch Lieferung von Nahrungs¬
mitteln und Kundschafterdienste zu unterstützen pflegten.

Kapstadt , 8. Dez. In Worcester, einer Stadt in
der Kapkolonie von etwa 6000 Einwohnern. 120 Kilometer
östlich von Kapstadt gelegen, fand am6.Dez. derAfrikander-
kongreß statt, um über die Lage zu beraten, die durch
den Krieg in Südafrika geschaffen ist. Etwa 3000 Delegierte
waren anwesend, die 120,000 Afrikander vertraten. Auf
den die Stadt umgebenden Bergen waren 8000 englische
Soldaten mit Kanonen aufgestellt. Ruhestörungen fanden
nicht statt. Der Bruder des Oberrichters der Kapkolonie,
de Villiers . führte den Vorsitz. Tiner der nach England
entsandt gewesenen Delegierten teilte mit, daß von den
brittischen Liberalen, wie sie jetzt seien, nichts zu erwarten
sei. Dem Kongreß wurden sodann drei Resolutionen
vorgelegt. Die eine verlangt die Beendigung des Krieges.
Sie nimmt Bezug auf die Verwüstungen des Landes und
die Ausrottung des weißen Stammes der Buren. Dies
und die,Behandlung, der die Frauen und Kinder der Buren
ausgesetzt seien, würden stets daS Gefühl der Erbitterung
weitervererben. Die Unabhängigkeit der beiden Repu¬
bliken könneallein den Frieden in Südafrika sichern»
Die zweite Resolution tadelt die Politik und die Haltung
des Gouverneurs der Kapkolonie, Sir A. Milner , und tritt
für das Recht der Kolonie ein, ihre Angelegenheiten selbst
zu verwalten. Die dritte Resolution bestimmt, daß eine
Abordnung nach London abgesandt werde, die der
Reichsregierung die Anschauungen des Kongresses zur Kennt¬
nis bringen soll. Nachdem eine Anzahl Reden gehalten
worden waren, worin eine sehr heftige Sprache geführt
wurde, alle Redner aber jeden Gedanken an einen Aufstand
von sich wiesen, wurden die drei Resolutionen unter lautem
Beifall angenommen und der Kongeß beendigt.

Alival -North (Kapkolonie), 7. Dez. (Reuter.) In
der ver stoffenen Nacht stieß eine von Alival-North entsandte
englische Patrouille nahe bei der Stadt auf dir Vorposten
der Hauptmacht des Burengenerals Dewet, welche dort
lagert. Die Patrouille machte einen Gefangenen. Dewet
ist hart bedrängt und scheint unter dem fortgesetzten„Trecken«
zu leiden. Gefangene berichten, Dewet habe nahe beim
Güdufer deS EaledonfluffeS ein Kruppgeschütz im Stich lasse»
müssen. Alle gefangenen Engländer, welche nach DewrtSdorp
gebracht worden sind, find befreit, mit Ausnahme der Offiziere.
Der Kommandant von Alival-North trifft alle Vorkehrungen
für den Fall eines Angriffs.

Präsident Lrnger in Europa.
Haag,  6 . Dez. Bis weit über daS Weichbild der

Stadt hinaus hielt eine dichtgedrängte Menschenmenge mit
niederländischen und Transvaalfahnen beide Seiten deS
Bahndammes besetzt. Der Zug des Präsidenten Krüger
wurde beim Einlaufen in die Stadt mit stürmischer Begeiste¬
rung empfangen. Um 3 Uhr 50 Min. traf der Zug auf
dem Bahnhofe ein. Viele Vertreter der Behörden und
zahlreiche Mitglieder beider Kammern, sowie zahlreiche Ver¬
eine waren zugegen. Da Krüger incogmto reist, war kein
Vertreter des Hofes anwesend. Ein Sängerchor stimmte
den 72. Psalm an. Der Bürgermeister hieß Krüger im
Namen der Stadt willkommen und der Vorsitzende des
Südafrika-Vereins im Haag begrüßte ihn im Namen deS
niederländischen Volkes. Sodann wurde der Präsident in
feierlichem Zuge nach dem Hotel des Indes geführt.

Die Krisis iu China.
Wesel , 6. Dez. Die Deutsche Warte meldet von hier:

Kapitän La ns telegraphierte seinen hiesigen Verwandten,
sein Bein sei soweit geheilt, daß er am 28. von Jokohama
die Heimreise an Bord des König Albert antreten werde.

Peking , 7. Dez. Am 4. d. M. kehrte die deutsch-
italienische Kalgan -Unternehmung zurück. Sie hat
vier Boxerdörfer zerstört und erschoß sechs Boxerführer,
weil sie ein Dorf, das von katholischen Christen bewohnt
war, eingräschert und die Christen niedergemacht hatten.
Der Zustand der Truppen ist vorzüglich._

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
KonkurS - Eröffnungen . Gmünd : AlbertBerchtold,

jr ., lediger Ringfabrikant in Gmünd. Leonberg:  Jakob Meeh,
Taglöhner in Münklingen. Mergentheim:  Heinrich Brand,
Bauer in Neuses. Oberndorf:  Lina Hildenbrandt  in
Schramberg . Eßlingen:  Georg Schlereth.  Wirt z. weißen
Hahnen in Eßlingen, Künzelsau:  Nachlaß des 1- Joh . Georg
Simon Messerschmid,  Lohnmetzgers in Braunsbach . Laup-
heim:  Franz und Mina Dursch,  Wirtschaftspächter in Laupheim:

Verzeichnis der Märkte iu der Umgegend.
Vom 10.—15. Dezember.

Calw: 12. Krämer-, Vieh-, Roß- und Schweinemarkt.
Nagold : 1L. Krämer-, Vieh- und Flachsmarkt._

Auswärtige Todesfälle.
Eannstatt - Horb:  Oberlehrer a . D. Sartor , Calw:

Rö sle Schmid-Uebelmefser, geb. Gwinner , Friedr . Kienle, geb »,
Raufer ' Lehrers Ww., Heidelberg - Calw:  Rudolf Jung,
Tübingen:  Dr . Martin Kölle, Oberapotheker d. Res., Joh.
Ge org Haug._

Hiezu die Bellage„Schwäbischer Landwirt« Nr. 22.
Druck und « erlag der G. W. Zaiser 'fchen  Buchhandlung (Emtl
Zaiser ) Nagold . — Für di«>Redaktion verantwortlich : E. Hardt.



Amtliche

Iie Hberamlssparkasse Aagokd
hat fortwährend

NE " EmvIÄSr » RL8LL » Lvit » Si » . ^ WL
Nagold,  den 5. Dez. 1900.

Der Kassier:
Stodtschultheiß Brodbeck.

und Pnsat -Lekanntmachllngrn.

Nagold.

A«fWeihmchten
erlaube ich mir wem

großes Lager
in goldenen nnd silbernen

Taschenuhren
für Herren und Damen,

.Uhrketten,»

lluvkuek - u. V̂«ek«ruür«ll,
^loLL U»i »a

angelegentlichst )n empfehlen

FL/ « ,, , , ,

Eichel « , l ». Qualität,
Le- rek

empfiehlt
Martin » ZL « » L,

Ulongsnstsll und lUlalllsamvnkanälung

Bei Abnahme größerer Posten Extrapreise.
Muster und Preis zu Diensten.

GGGGGGGSGGGG GGSGGSGGSGE

s Empfehlung
s Futterschneidmaschinen und

Rübeuschneidmaschinen
în verschiedenen Konstruktionen. Werner Göpel M
in allen Arten. Keilrolle « in verschiedenen^
Größen. Ei ferne Hebgeschirre für Zimmerleute.

Krückenwage » und Schnetlwagen.
Auch habe ich

2 schtzne Schwungräder
mit 1,70 und 1,89 Mtr . Durchmesser, sowie einen

8 «rI»lSLl8l « Lir
1,20 Mtr . Durchmesser samt Achse und Eisengestell zu verkaufen.

Mechaniker.

»8SGSGG8GGGG GGGGG8GGGG

Nagold. Nagold.
! Alle Artikel
zur Weihnachts

bäckereiist zu haben bei
Fr . Moser , Bäcker

Die Ziehungsliste
der Uracher Geldlotterie kann
eingesehen werden bei

« . V . Lntllvr.

empfiehlt irisch
Gottfried Wagner.

It » iSI » Ä « r

sind zu haben bei v . AV. Lnlser.

emeinde Bösingen.

Kauhots- «ub
Slangen-Uerkanf.

Am
Diens¬
tag den
11, Dez.

_ 1900
Nachmittags 1 Uhr werden auf dem
Rathaus aus Gemeindewald Reuthe

79 Baustarigen , 167 Hagstangen,
2037 Hopfenstangen, 930 Reb¬
stangen. 4 Festm. Bauholz IV.
und V. Kl. verkauft.

Gemeinderat.
Die Amtskorporatio » Nagold

sucht bis 15, März 1901 oder früher

wtMMk.
i. grüß , oder auch kleineren
Posten aufzunehmen.

Zinsfuß 4°/« gegen ' /»jähr . Zahlung.
Oberamtspflege:

Rapp.

10,000  Mk.
sind gegen gute Sicher¬
heit in ein oder mehreren
Posten auszuleihen.

Wo ? — sagt die Ex¬
pedition.

Karrtschuck-
und

Metall-
Stempel

für ttt . Aemter, Geschäfte und
Private liefert

gsnsu «soll Vorsvkrift

I^L§ o1L. 7Lkod IäU2.

N a g o l d.

ZurWeihnachts-
bäckerki

empfehle ich:

Citronat , Orangeat,
Rosinen, Zibrben,

Mandeln , Citronen,
Sprengertesrnehl,

Chocotade, Hirschhorn¬
salz, Pottasche,

sowie sämtl. Gewürze.
Hermann Knödel.

Nagold.

Sprengerles-
Mödel

« . Ausstecherle
empfiehlt in großer Auswahl

Hustav Keller.
W i l d b E r g.

Unterzeichneter hat einen Stamm
schöne diesjährige , sitbergestromle

Truthühner
1 Hahn und 2 Hennen, Pracht¬
exemplare abzugcben.
Jakob Rathfelder , M ûrermstr.

Nagold.

Bitte um Weihnachtsgaben
sür die Kleinkinderschule.
Auch Heuer möchten wir — am

Thomasfeiertag nachmittags S Uhr,
— unseren Kleinen eine Weihnachts¬
feier bereiten und erlauben uns , um
freundliche Beiträge dazu zu bitten.

Gaben nehmen in Empfang:
Schullehrer Jetter,
die Kiuderpflegerin
und Dekan Römer.

Die
Nagold.

sreiwill. Kindersonntagsschule
möchte auch Heuer ihren etwa 300
Kindern eine kleine Weihnachtsfreude
bereiten und bittet herzlich um Gaben.
Solche nehmen in Empfang:

Rektor Brüael,
Schullehrer Jetter,
Dekan Römer,
sowie di« Lehrerinnen der

KindersonntagSschule.

Nagold.

Der Jünglings-
verei«

bittet seine Freunde und Gönner
wiederum herzl. um eine WeihnachtS-
gabe. Stadtpf . Höckh.

Nagold.
Ueber den Markt und über die

Weihnachtsfeiertoge gebe ich mein

In. Hammelfleisch
zu 48 Pfg. das Pfund;

auch gebe ich von heute ab das Pfund
It » u »n«l 8«v

W«« Psg-

Nagold.

Schön gearbeitete Holz-
gegenstände znm

Brennen
u. Bemalen
empfiehlt in reicher Aus¬
wahl bei billigsten Preise«
I .« iai8 8vN1a11vrl »« elL,

Teiler.
_ Brenn - Apparate

sowie einzelne Teile besorgt billigst
der Obige.

W i l d b e r g.
Eine neue ungebrauchte

Nähmaschine
Ginger (Treter ), hat zu verkaufen.
Preis 70

I . Chr . Renz , Korbmacher.

Verkaufe
Donnerstag den 13. Dez., mittags
12 Uhr im Gasth. z. „Ochsen" in
Nagold

Stange«
50 Stück 7—9 in lang,
50 Stück 9—11 ur lang

Wagner Schwarz aus Altensteig.

Nagold.

Zur Bürger-
Ansschnkwahl.

Nachdem ich dreimal die Ehre
hatte , in den Bürgerausschuß gewählt
zu werden , danke ich den Herren
Wählern für dos mir geschenkte
Vertrauen . Eine Wiederwahl
nehme ich nicht mehr au.

Hochachtungsvollst

_ Ar . Lutz.
Nagold.

Vorschlag
zur

SörgerausschLsirvahl.
Wilhelm Mayer , Gerber,
Friedrich Lutz, Schreiner,
Karl Schwarzkopf )Gerber,
Milh . Kenz, Werkmeister»
Cl . Klingler , Elektrtziläts-

rverkbefitzer,
Jakob Krrtz, Seinöreher.

_Mehrere Wähler.
Nagold.

Im

Weißnahen
empfiehlt sich in und anher dem
Hanse und bittet um geneigte Auf¬
träge.

Katharine Denble
beim Lamm.

Nagold.

Bauschreiner.
Ein tüchtiger , selbständiger Bau¬

schreiner findet gur « Winterarbrit
bei

M . Koch , Möbelschreiner.
Ein kräftiger Junge wird als

Lehrling
angenommen bei Obigem.

Gute Stelle findet ein

Mädchen,
das womöglich etwas vom Koche«
versteht und die übrigen Küchen¬
arbeiten mitzuversehen hätte, der¬
selben ist Gelegenheir geboten, sich
im Kochen gründlich auszubilden;
ebendaselbst ein tüchtiges, fleißiges

Zimmer-
Mädchen.

R . Pflüger z. Adler. Ealw.

Magd-Gesuch.
Auf 1. Januar oder Lichtmeß

wird ein tüchtiges Mädchen, nicht
unter 16 Jahren , für die Haus-
haltungs - und Stallgeschäste in eine
benachbarte Gemeinde gesucht.

Zu erfragen bei der Exp . d. Bl.

Moi »<VKr » niiarS
find zu haben bei Lnlaer.

Meine gebrannten Kaffees
i « alle « Preislage « zeichnen sich aus durch vollste
Entwicklung des Aromas , besonders kräftige«
Wohlgeschmack , erhebliche Ersparnis dnrch größere
Ausgiebigkeit im Verbrauch infolge Einrichtung
meiner

Rösterei « ach nenestem System.
Pat.

Kaffer-
Shlavparat

Pat.
Kichrrhrits-

R - st - r
^ mit Sicherheits - Regulator

sür stets gleich ausgrzeich-
zur Sicherung deS bei der
alten Methode in Menge
verflüchtenden Aromas.„ nete Röstung und vollste

Entwicklung des AromaS.
Ein Versuch wird überzeugen.

OI »r . 8 «5l »HV» rL.



Nagold.

Zur Amdtagswahl.
Lllmnkk Käinol . 0.

Nächsten Mittwoch IS . d . M .. abends 5 Uh .̂ ist im
Festsaal ein

s
cm

Danksagung. Konzert,
wozu jedermann freundlich eingeladen wird.

Fielwillige Gaben für die Weihnachtsbescht ' ung der Kinder
sonntagsfchnie werden dankbar rntgegengenommen.

Meine « Wähler « in Stadt und Land da «ke ich für das mir so zahlreich 8 s -»r-kia »-at
bewiesene BertrMen sreundlichst.

Es wird jederzeit mein Bestreben sem, dasselbe durch mein Verhallen im » » » » » » » .» » .» » » _
Landtag zu rechtfertigen, da ich gerne gewillt bin, für die Interessen aller Gemein- 8ä «vltLL « L»S
den und Angehörigen des Bezirks einzutreten.

H für die Weibnachlsbäckerri empfiehlt in nur lrvstei » t^nnlltnt « » m
i»Hiijx « ir Preisen

Wildberg.
Meine mit vielen Neuheiten ansgestattete

Weihnachts-Ausstellung
ist eröffnet und lade M deren Gesuch

ergebenst ein

Abotf Ircruer

lltziur . 6lau88- Konditor,

D Lu « , Zs » K «»L«L-
L » i1vrlk » vlbt« r8tr » 8l8e.

Kasten- und Leiterwagen, Schubkarren, bemaltes
Hol p̂ferdc jeder Größe, Puppenzimmer, Küchen,
Herde, Kaufladen, vollständige Einrichtungen hiezu.

Holz- und Anker-Steinbaukasten und Spiele.

Nagold.

Kaisermehl
zur Weihnachtsbäckerei,

sowie alle Sorten LLiinstn, « !,!
ksustur 8clln urx.

empfiehlt billigst

DEVGGGVGGSSSVOOGS »V STGG»8VVV SSTSGGEGSGTSGVSSGS
Nagold.

s Mcrck-Konig s
rrtraschöue Qualität empfiehlt billig

lieb . Kau88 , Conditor.
SSTSGTSSSSSSOSOaSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSS SGSaD

Nagold.

kuppvnkopLv - knppvvkorpvi ' )
KSlLlSlÄSlS Z? ILPPVII-
^nmv, 8okuks unl! 81rümpfe

empfiehlt in großer Auswahl
Carl Pslomm.

MW
Nagold.

»F < - / > / >
Damen-

und Kinderhüte,
garniert und ungarniert,

gebe wegen vorgerückter Saison zu bedeutend z
herabgesetzten Preisen ob. ^

« tr/ » e/er^

Bistten-Karten fertigt kt. Kaiser.

N a q o ! d.

Metz -l^uvpe.

In jeder Preislage
emvsebl. mein cutsortiertes

Zzu aeoeiatem Besuch

nebst gutem Stoff,
am Dienstag den 11. Dez., wozu
freundlich einladet

_ Walz z. Arker.
Nagold.

Am Mittwoch den 12 . d. M.

MehelsUWk

bei gutem Stoff,
wozu frdl . einladek

Klager , Bäcker.

Nagold.

Schaf- und
Gaisfelle,

sowie aller Art roher Felle kauft
und zahlt die höchsten Preise

A. Fr . Harr , Weißgrrber.

Rehselle,
mit den Haaren gegerbt , zu Bett¬
vorlagen , empfiehlt zu paffenden
Weihnachtsgeschenken

der Obige.

Frachtpreise:
Nagold . 8 . Dezbr . 1900.

Neuer Dinkel . . 6 - S 82 5 70
Weizen . . . . 9 — 8 76 8 60
Kernen . . . . — — 8 30 -
Haber . . . . 6 — 5 68 5 80

Biktnalieupreife
1 Pfund Butter . . . . 90 - 95 -
L » irr . 12- 13

Altenfieig , 5. Dez . 1900.
Neuer Dinkel . . 6 40 6 36 6 SO
Haber .
»erst« .
Roggen
Bohnen

-6 SO-
-7 SO-
9 - 8 62 8 SO

U Elektromotoren, Dampfmaschinen, Laterna magica,
Ziehharmonikas, Blasakkordion, Spieldosen, Be-

schästigungs- und Gesellschaftsspiele jeder Art,
Helme, Säbel , Gewehre, Trommeln, Trompeten/

Kanonen, Eisenbahnen, Bleisoldaten und viele
mechanische Blechspiele.

IMM«MM«MMWMIM—
_

Nagold.
Am nächsten Doi ncrsiag (am Naqolder Jahrmarkt bringt

der Untrrzei -̂ riete neben dem Gasthaus z Rößle (vor Bäcker¬
meister Hilln ' s Laden ) eine grohe Partie

Regenschirme
(schöne Weihnachtsgeschenke)

zu » N88 « r « t bUlixvn Preisen zum Verkauf.
IjM - Reparieren und Ueberzieheu schnell und billig,

büre genau auf meine Firma zu achten . ,

6,' . , Schirmmacher.

Nagold.

Nir Weihnachts-Geschenke
empfehle ich zu billigsten Preisen

mein gntsortiertes Lager
in alle « in mein Fach

einschlagenden Artikel « .
Zur Besichtigung meines Lagers lade Höst, ein

LLLnÄ <rrlLi »« I »1-
Sattler und Tapezier.
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